Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausuahme ber Gonn- 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 
ngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 26. Juni. Die Adreßdebatte wurde in der heu⸗ 
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes fortgefebt. Zu dem 
Paragraphen über Polen wurde ein Amendement von Her bſſt 
betreffend die Wahrung der Integrität Oeſterreichs ange⸗ 
nommen. Grocholski verwahrt ſich dagegen, als habe er 
bei ſeiner geſtrigen Erklärung Galizien im Auge gehabt. 
Amendements von Winterſtein zu dem Paragraphen über 
die Zollverhältniſſe und von Brinz mit Bezug auf Die deut- 
ſche Fache werden abgelehnt. Der Graf Rechberg giebt auf 
eine Keußerung des Abgeordneten Schindler die Antwort: 
Nicht nur in der polniſchen, ſondern in allen Fragen iſt die 
Politil Oeſterreichs eine Politik des Friedens, nicht des An⸗ 
kriffs. Morgen Fortſetzung der Adreßdebatte. 
aris, 25. Juni. Ein aus Petersburg hier einge⸗ 
troffenes Telegramm vom heutigen Tage verſichert, daß die 
Depeſchen der drei Mächte am 23 d. daſeloſt angekommen 


feien und, wie man glaubt, heute überreicht werden würden. 
Politiſche Ueberſicht. 

Die alten „Elb. Anzeigen“ veröffentlichten vor Kurzem 
ein aus Berlin unter der Chiffre - M- erhaltene, angeblich 
lithographirte Inſtruction eines „Comités“ in Berlin, wel⸗ 

an einen hochwohlgeborenen Herrn gerichtet ſein ſollte 
und demſelben Weiſungen gab, wie er auf die Haltung der 

eſſe und Stadtverordneten, namentlich bei Anweſenheit Sr. 
230d Hoheit des Kronprinzen einwirken ſollte. „Einige uns 
ſerer Mitarbeiter — heißt es — werden ſich dieſer Reiſe 
möglichſt attachiren und die Gelegenheit wahrnehmen, ent⸗ 
ip de Anreden zu halten. 
gen, daß weder dieſe Anreden noch die 
üſchem Wortlaut feſtgeſtellt werden, damit ſich die Preſſe 
derelben ohne Rückhalt bemächtigen kann.. .. Ueberall aber 
mt es auf die den traurigen Zuſtänden entſprechende 
eht es fort. Was es mit dieſer Enthüllung auf ſich hat, das 
iegt jo klar auf der Hand, daß es keines Wortes darüber be⸗ 
dürfte, wenn nicht die „Nordd. Allg. Ztg.“ die liberalen Zeitungen 
aufgefordert hätte, ſich über dieſe Anklage zu äußern. Die 
liberalen Blätter drucken nunmehr dieſe angebliche Instruction 
ab und erklären fie für das, wollt fie Jeder, der unſere Ver⸗ 
— auch nur einigermaßen kennt, halten wird. Die 
euzätg: iſt das einzige Blatt, welches ſagt, „es habe feinen 
— Hat Me 5 — ga 5 — 19 oe 
ze t ſie hinzu: „Die Hauptſache iſt übrigen ‚08 
das Netenftüd echt ift. Es hat jedenfalls feine Wahrheit. 
Die Kreuzzeitung wird das in den nächſten Tagen beweiſen. 
Wir hätten kein Wort über dieſe Enthüllung verloren, 
wenn ſie nicht in den übrigen Zeitungen mitgetheilt und ber 
ſprochen wäre. 


Die Nähterinnen in London. 

land hat ſeine großen ſocialen und ſonſtigen Ger 

brechen jo gut wie ſedes andere Land. Aber das Gute hat 
England, daß ein Uebel, wenn es erſt einmal erkannt iſt, nicht 
todigeſchwiegen werden kann, dafür iſt in erſter Linie die 
Preſſe und in zweiter Linie das Parlament da. Und dann 
haben die Engländer das Gute, daß fie, ſtatt ſich in philoſo⸗ 
phiſchen Abhandlungen zu ergehen, gleich den beſtimmten con⸗ 
kreten Fall herausgreifen und den Leuten die Sache gleich jo 
recht ad oculus demonſtriren. Da ward vor zehn Tagen 
eine zwanzigjährige arme Putzmacherin todt in ihrem Bette 
gefunden. So etwas kommt auch auderwärts vor und ift 
nichts Außerordentliches. Auffollender aber könnte es ſchon 
erſcheinen, daß die Geſchichte, die ſeit mehreren Tagen zur 
Füllung der Zeitungsſpalten beiträgt, geſtern auch im Parla- 
ment zur Sprache gekommen iſt und vielleicht auch Anlaß zu 
einem neuen Gejege geben wird. Hören wir einmal die 
„Vor zehn Tagen“, ſagt ſie, „ward ein armes 


Antworten in authen⸗ 


— 
. 


und zwar 

„lange 
daß das 
Miß 


und die Eutrüſtung Aller erregt hat. Ein junges Ge⸗ 
N wird den Anforderungen der Pede geopfert, 5 Leben 
A2 ſich, weil ein Kleid nicht ſchnell 


Wed beſtellt worden 
ugenblick noch eine 


Feſtigleit auf ihrem Wege beharre. 


Es iſt dafür Sorge zu tra⸗ 


Die „Kreuzitg.“ benutzt dieſe Gelegenheit, um nach erhielten ihre Entlaſſung aus Gründen, welche die Umſtände 
Nachrichten „aus den verſchiedenſten Theilen des Landes“ zu | geboten. Baroche, der das Juſtiz- und das Cultus⸗Miniſte⸗ 
verfihern, daß die Stimmung der Bevölkerung ſich vollkom. rium erhalten hat, wurde von der Präſidentſchaft des Staats- 
men beruhige und daß der „Eifer der Behörden neu belebt J ratbes entferut, weil er in der Kammer nicht beliebt iſt und 
und gehoben iſt“. Indem die „Kreuzztg.“ dieſe „unverkenn⸗[ man den Gefühlen derſelben Rechnung tragen wollte. Herr 
karen Zeichen des beginnenden Umſchwungs mit Freus [ Boudet, der das Innere übernimmt, if Proteſtant und beklei⸗ 
den begrüßt“, hofft ie, daß die Regierung nach fo „über⸗ dete früher mehrere öffentliche Aemter, war 1848 Mitglied 
raſchend ſchuellen Anfängen des Erfolges“ um ſo mehr mit | der conſtitairenden Verſammlung und zuletzt Abtheilungs⸗ 
Präſident im Staatsrathe. Er präſidirte die Sitzung, welche 
einen Beſchluß des Präfecten von Loireset-Cher anuullirte, 
der verboten hatte, Abſchrift von den Wahlliſten zu nehmen. 
Herr Bictor Duroy, der Nachfolger des Herrn Rouland, iſt 
der Sohn eines bei der Manufactur der Gobelins angeftellten 
Künſtlers. Geboren 1811, machte er wiſſenſchaftliche Studien 
und wurde 1833 Profeſſor der Geſchichte am Collegium von 
Rheims. Später an das Collegium Henri IV. berufen, 
wurde er 1853 Doctor der frauzöſiſchen Univerſität und erſt 
ganz kürzlich GeneralInfpector im Unterrichts⸗Miniſterium. 
Herr Duruy iſt Verfaſſer vieler Schriften. Der Kaiſer zog 
ihn bei. feiner Geſchichte Cäſars mehrere Male zu Rathe. 
Herr Behie, der neue Miniſter der öffentlichen Bauten, bekle⸗ 
dete mehrere öffentliche Aemter mit Auszeichnung. Die Ca⸗ 
binets⸗Veränderung und beſonders die Entlaſſung des Herrn 
von Perſigny hat übrigens noch eine andere Bedeutung: man 
legt ſie im friedlichen Sinne aus, das heißt man nimmt an, 
daß man ſich mit dem Inlande mehr beſchäftigen will, als 
mit dem Auslande. Das Miniſterium iſt ſetzt felgender 
Maßen zuſammengeſetzt: Billault Staats⸗Miniſter, Drouyn 
de Lhuys Aeußeres, Baroche Juſtiz und Cultus, Boudet 
Inneres, Fould Finanzen, Beéhie öffentliche Arbeiten, Duruy 
Unterricht, Marſchall Randon Krieg, de Chaſſeloup⸗Laubat 
Marine, Marſchall Vaillant kaiſerliches Haus und ſchöne 
Künſte, Rouher 8 des Staatsraths. Gerüchts⸗ 
weiſe heißt es, Herr v. Perſigny werde eine Miſſion nach 
Petersburg erhalten“. 


Gleiches Geld. 
ä 


Ehe wir auf das Frankſyſtem und ſeine Einführung 
in Deutſchland als allgemeines Münzſyſtem einge 10 ſcheint 
es geboten, einige Worte über das Decimalſyſtem ſelbſt, nach 
ö welchem die Theilung ſowohl in Münz + wie in den übrigen 

Gleichzeitig verlautet, daß die Hoffnung der Leiter des | Maßſyſtemen Frankreichs geregelt iſt, zu ſagen. 5 
ſeits die ruſſiſche Regierung in nächſter Zeit die ſchärfften baran 


| | I 
Maßregeln ergreifen werde, um den Aufſtand niederzudrücken.] behaupten die Vertgeibiger der Mark, bei ihrer Annahme mit 


Der officidjen Wiener „Generalcorreſpondenz“ wird geſchrie⸗] confiquenter Durchführung des Decimalſyſtems könne man 
ben: man wolle um jeden Preis die National⸗Regierung ent⸗ den Thaler ſehr wohl beibehalten, denn das ſeien je 3 Mark, 
decken. „Sie könne“ — heißt es in officiellen Warſchauer | und beim Maßſyſtem behauptet man, der in Baden und in 
Kreiſen — „nicht länger geduldet werden und ſei fie in War» einigen andern ſüddeutſchen Staaten angenommene Fuß von 
ſchau nicht zu finden, fo fei fie doch mit Warſchau zu ver- | 60 Centimeter Länge ſiehe dehhalb zu dem Meter in ein⸗ 
derben.“ . fachem decadiſchen Verhältniß. Man ſieht leicht ein, daß dies 

In Bezug auf die Vorgänge vor der Veränderung und nicht der Fall iſt, wenn man die betreffenden Größen mit 
die Perſonen der neuen Miniſter wird berichtet: „In dem der nächſt höheren Einheit vergleicht, alſo den Thaler mit dem 
Minifterrathe war es, ehe der Kaiſer ſeine End⸗Entſchliezung 10⸗Mark- Stück, den Fuß mit dem Meter. Dann fieht man 
kund gab, zu heftigen Debatten gekommen; Perfigny, Delangle, eiu, daß man in beiden Fällen den Decimalbruch 033333 . . 
Walewski und Nouland traten in Folge deſſen aus. Perſigny d. h. einen unendlichen Decimalbruch erhält. Nicht jeder ein. 
fiel als Opfer feiner Wablpolitik; die übrigen Miniſter, die | fache Deeimalbruch iſt eine Unterabteilung, nicht jede Zahl 
ſich in dieſer Hinſicht nicht öffentlich compromittirt hatten, mit einer Null am Ende eine Oberabtheilung des Decimal⸗ 


— — . — —L—¼ . — — —— — — — —— nnd — — — 
Weiber, die ein Herz haben, welches überhaupt fuͤhlt.“ In ſeines Kunſtgebietes feſthält und insbeſondere nie die Grenze 
einer Zuſchrift an die Times aus dem Etabliſſement einer | des Schönen zu Gunſten ſogenannter Naturwahrheit über ⸗ 
Hof⸗Modiſtin heißt es: „Wir fangen Morgens um 7 Uhr schreitet, andrerfeits aber die Natur als Korrectiv gegen jede 
an zu arbeiten und arbeiten gewöhnlich bis 11 Uhr Abends. Verkünſtelung im Auge behält und von ihr namentl lerut, 
Manchmal aber find unfere Arbeitsſtunden viel länger. So mit den einfachſten Mitteln die größten Wirkungen hervor⸗ 
arbeiteten wir am Freitag vor dem letzten Drawing⸗Room zubringen. Dieſer idealiſtiſch⸗realiſtiſchen Richtung gehört, 
die ganze Nacht hindurch und kamen erſt um 9 Uhr am Soun- unſerer Anſicht nach, auch Frl. Döllinger an. Die Declama⸗ 
abend Morgen zur Ruhe. Des Nachts ſchlafen wir in einem | tion, die Geberdenſprache, die Stellungen und ber geſammte 
Zimmer, das in kleine Zellen abgetheilt iſt, deren jede gerade | darzuſtellende Character haben überall das Gepräge des 
groß genug iſt, um zwei Betten zu fallen. Ja jedem Bette Idealen und namentlich die Stellungen entſprachen durchweg 
liegen zwei von uns. An Ventilation fehlt es, und ich konnte den Geſetzen plaſtiſcher Schönheit. Aber — um nur Eins 
kaum athmen, als ich vom Lande kam. Der Doctor, welcher anzuführen — jene einfachen, innigen zum Herzen ſprechen⸗ 
heute früh zu uns kam, ſagte, ein ſolches Schlafzimmer ſei | den Töne der Liebe, der Freude und des Schmerzes legen zu⸗ 
zu ſchlecht für einen Hund.“ Als Bertheidiger des Etabliſſe⸗ sleich ein Zeugniß dafür ab, mit welchem 8 und welchem 
ments der Madame Eliſe, 170, Regent⸗Street, tritt deren eindringenden Verſtändniß die Künſtlerin Natur zum 
Gemahl, ein Herr Jſaacſon, auf. Die Times druckt einen Gegenſtande ihres Studiums gemacht. Auch die geſtrige Dar⸗ 
langen Brief deſſelben mit allen gegen die Orthographie, die ſtellung war leider nicht zahlreich deſucht. Das Publikum 
Reinheit der engliſchen Sprache im Allgemeinen und andere bewies jedoch durch lebhaften Beifall, mehrfachen Borruf und 
Dinge fündigen Fehlern ab. reiche Blumenſpenden, daß es die Bedeutung der Künſtlerin zu 

W ſchätzen weiß. — Hr. v. Prosty war als Arnau ſehr brav. 

„ (Victeria-Theater.) Dritte Gaſtdarſtellung der 


Dieſer Character gehört bekanntlich zu den traurigſten Miß- 
Königl. Hofſchauſpielerin Frl. Th. Döllinger: „Mathilde! geburten der dramatiſchen Muſe. Hr. v. Prvelz gebietet 
von Bencdix. Jede neue Rolle des geſchätzten Gaſtes giebt 


ö ö 6 über einen Ton der Würde und Herzlichkeit, der gerade js 
einen Überzeugenderen Beweis von feinen glücklichen Anlagen ſchwächliche Charactere, wie der dieſes Malers, Anßerſt vor⸗ 
und der Höhe feiner künſtleriſchen Leiſtungen. Der Zufall hat 


5 tyeilhaft hebt. Auch die übrigen Darſteller: Fr. Wecken und 
es gefügt, daß uns die Rolle Mathildens während der Wins die Herren Tabus, Leonhard und Brauſer befriedigten. 
terſaiſon kucz hintereinander von zwei auswärtigen Künſtle⸗ 


rinnen in vortrefflicher Darſtellung vorgeführt worden iſt. ( Electriſche Beleuchtung Berlins.] Der durch 
Frl. Döllinger zeigte ſich geſtern ihren Vorgängerinnen durch⸗ feine galvanoplaſtiſchen Arbeiten bekannte Herr Winkelmann 
aus ebenkürtig. Benedix hat dieſe Partie reichlich mit glän⸗ wird in nächſter Zeit einzelne Theile unſerer Stadt durch 
zenden Effecten der verſchiedenſten Färbung ausgeſtattet. Aber | electriſches Licht in einer Ausdehnung und Großartigkeit ber 
es gehören nicht unbedeutende künſtleriſche Mittel dazu, um leuchten, wie dies bisher noch nicht gezeigt worden iſt. Die 
dieſelben zur vollen Geltung zu bringen. Frl. Döllingers ger erſten Verſuche ſollen von Tivoli aus gemacht werden. 

ſtrige Darftellung bewies, daß fie ſich im Beſit dieſer Mit⸗ — Ein Bremer Bürger iſt mit der W eines 
tel befindet. Da wir bereits in den vorhergehenden Referaten Ballons beſchäftigt, mit dem er die Reife über Nordſee 
der einzelnen Vorzüge der Dame gedacht, fo erlauben wir nach Helgoland zu machen beabſichtigt. 3 

uns beute ein Urtheil über ihre küaſtleriſche Richtung im All“ — In einem Garten in Prag wurde am 20. d. M. eine 
gemeinen. Nachdem man lange für und gegen Idealismus] Gartenerbbeere gepflückt, welche nach ihrer Breite 4 Zoll 11 
und Realismus in der mimiſchen Kanſt geſtritten, hat ſich] Linien und nach ihrer Länge 5 Zoll 7 Linien und 2 Loth im 
allmälig die Anſicht immer mehr Geltung verſchafft, daß nur [ Gewicht hatte. all d 

in einer richtigen Verbindung beider die Vollendung der dar-“ — (Eine neue Profeſſur.] Dem Coſtümier am Hof⸗ 
ſtellenden Kunſt zu ſuchen iſt: in einer Verbin ung, bei wel» | theater zu Weimar iſt das Prädikat als „Profeſſer der Co⸗ 
cher der Künſtler das Ideale als das durchweg Beſtimmende ſtümkunde“ ertheilt worden. 


Das offizielle „Dresdener Journal“ erklärt die Nach⸗ 
richt, Sachſen und die Würzburger Regierungen würden einem 
von Oeſterreich vorgeſchlagenen, ernſten Neſernprslecte ent» 
gegentreten, für unbegründet. 

Die „Heſſiſche Landesztg.“ berichtet aus Darmſtadt,⸗ 
24. Juni. Die hieſige zweite Kammer iſt in ihrer überwie. 
genden Mehrheit dem deutſchen Abgeordnctentag beigetreten. 
Präſident und 1 Neem der Kammer, ſowie die beiden 
Secretäre und die räſidenten der vier Ausſchüſſe haben ihren 
Beitritt erklärt, und gehören bis heute fiebenundbreißig der 
fünfzig Mitglieder im Ganzen zählenden zweiten Kammer dem 
deutſchen Abgeorduetentag an. Einige noch zweifelnde Mit⸗ 
glieder werden wohl ſpäter gleichfalls beitreten. 9 

Daß die Abſchaffung der Miniſter ohne Portefeuille in 
Paris, jo wie die Entfernung Perſignys und einiger feiner 
Collegen als eine Conceſſion an die Oppoſitionswähler von 
Paris und mehrerer anderer großer Städte zu betrachten iſt, 
unterliegt keinem Zweifel mehr. Die „France“, deren Gön⸗ 
ner bekanntlich bei dieſer Veränderung eine Hauptrelle ſpiel⸗ 
ten, ſagt, dieſe Miniſterveränderungen bedeuteten „Aufrecht⸗ 
haltung der liberalen Conceſſionen, welche das Kaiſerreich mit 
ſo viel Vorbedacht gewährt hat, Beruhigung der Gemüther 
nach der zu lebhaften Aufregung des Wahlkampfes und 
Appellation an die Berföhnlichkeit im Namen ber ſcküzenden 
Garantien des Rechtes und der Achtung vor der Geſezlichkeit“. 

Es ſcheint in der That begründet, daß Rußland ſich mit 
Eifer um die Gunſt Frankreichs bemühe und die polniſche Frage 
mit Napoleon III. im Einverſtänduiß, ohne Zwiſchenkunft der 
übrigen Mächte, zu löſen trachte. Es iſt längſt bekaunt, daß 
cu Petersburger Hofe eine mächtige Partei ſchon ſeit langer 
Zeit auf dieſes Ziel hinarbeitet. Ware es richtig, daß Graf 
Perſiguß in beſonderer Miſſion nach Petersburg geht, fo wäre 
ein weiterer Auhalt für dieſe Nachricht gegeben. 


* 


8 
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Syſtems. Das Decimalſyſtem — und dieſer Geſichtspunkt 
iſt bei Einführung des Decimalſyſtems vor Allem unverrückt 
feftzubalten — kennt nur die Abtheilungen . 0,05; 
0,15 0,2; 0,5; 1; 2; 5; 10; 20; 50; 100; . . . . u. ſ. f., 
jede andere Größe, die nicht in diefen Zahlen enthalten iſt, 
d. h. welche nicht nur durch eine ganze Zahl (1; 2; 5) aus. 
gedrückt werden kann, ſondern auch durch Multiplication mit 
einer ganzen Zahl die nächſt höhere Einheit giebt, läßt ſich 
nicht als einfacher Theil betrachten, ſondern nur durch die 
Summirung anderer Abtheilungen darſtellen. Sobald 
man von dieſem Grundſatz des ganzen Syſtems, der z. B. 
beim Meter den einfachen Zuſammenhang zwiſchen Längen⸗, 
Flächen⸗ und Hohlmaß zur Folge hat, abgeht, ſo nimmt man 
ihm feinen ganzen Werth. Das Syftem verliert dann jene 
= Klarheit und Logik, die ihm ſchließlich feinen Er⸗ 
folg als Weltſyſtem, ganz abgeſehen von der ihm zu Grunde 
liegenden Einbeit, ſichert. 
= Nach dem was wir fo eben über das Decimalſyſtem ge⸗ 
fogt haben, ſieht man alſo, daß der für das Markſyſtem gel- 
tend gemachte Grund, man könne dann die Thaler als zum 
Syſtem gehörig beibehalten, ganz fortfällt, ein Umſtand, der 
übrigens gar nicht weſentlich gegen das Markfyſtem ſpricht, 
da wir ein Anpaſſen des neuen Syſtems an das alte für gar 
keine Empfehlung halten, weil dadurch bewirkt wird, daß das 
alte Syſtem und die alten Münzen neben den neuen noch weit 
länger als abſolut nothwendig iſt, im Verkehr bleiben, wo⸗ 
durch die Verwirrung nur vermehrt wird. Schafft man ganz 
neue Münzen, ſo verſchwinden die alten ſehr ſchnell, wie man 
in der Schweiz bei Einführung des Frankſyſtems geſehen 
hat, wo in Zeit von drei Monaten alles alte Geld aus dem 
Verkehr gezogen war und jeder Menſch ſich daran gewöhnt 
hatte, nur nach den neuen Franken zu rechnen. 

Wir laſſen hier drei Tabellen folgen, welche zeigen, wie 
ſich die Münzverhältniſſe ſtellen werden, wenn das Mark⸗ 
oder das Frank⸗Syſtem in Deutſchland eingeführt wird, und 
man wird daraus erſehen, daß im Weſentlichen für keines 
der drei deutſchen Münzgebiete ein bedeutender Unterſchied 
darin liegt, ob der Einführung des einen oder andern Sy⸗ 
ſtems der Vorzug gegeben wird, und daß nur der ſo eben an⸗ 

eführte Umſtand, daß bei dem Einpaſſen in das alte Sy⸗ 
Tem auch die alten Münzen beibehalten werden, gegen das 
arkſyſtem ſich geltend macht. ? 
r 0 
Kr. r. 


Mark ſyſtem I.“) % d. Ed . 
6 Mark 2 — — 3 30 3 — 
4 Mark 1 10 — 2 20 2 — 
3 Mark 1 — — 1 45 1 50 
1 Mark — 10 — — 35 — 50 
Ei — 5 — — 17,5 — 25 
10 Pfennige — 1 — — 3,5 - 5 
5 Pfennige — — 6 — 1,75 — 2,5 
1 Pfennig — — 12 * 135 0 Pr N 
ein eſterreichiſche 
Markſyſtem II. & Ku. 7 . Kr. 
10 Mar 3 10 — 91 50 7 — 
5 Mark 1 20 — 2 35 2 50 
2 Mark — 20 — 1:49 1 — 
1 Mark — 10 — — 35 — 50 
5 Silbergroſchen — 5 — — 17,5 — 8 
2 Silbergroſchen — 2 — — 7 — 10 
1 Silbergroſchen — 1 — —H— 3,5 — 5 
5 Pfennige — — 6. — 1½s — 8,3 
2 — e — — 12 — — — 1 
* em. 7 2 le L 
10 Franken 2 20 — 4.40 4 — 
5 Franken 1 10 — 2 20 2 — 
2 Franken — 16 — — 33 — 80 
1 Frank — 8 — — 28 — 40 
50 Centimes — 4 — — 14 — 20 
20 Centimes — 1272 — 56 — 8 
10 Centimes — — 9,56 — 2,8 — 4 
5 Centimes a dee Ye 
1 Gentime — — 0,96 — 0, — 04 
Man ſieht aus dieſen Tafeln, daß kein weſentlicher Um⸗ 
ſtand in den Münzverhältniſſen ſelbſt zu Gunſten des einen 


oder anderen Syſtems ſpricht und da ſcheint es uns nicht 
4 daß man ſich zu 1 des Frankſyſtems ent» 

4 is iden muß; denn wenn wir in Deutſchland 9 Einſchluß 
don Geſammt⸗Oeſterreich) das Markſyſlem einführen, ſo ge⸗ 
winnen wir, durch all die Unbequemlichkeiten, welche die Ein⸗ 
ae eines neuen Münzſyſteme mit ſich bringt, und die⸗ 
elben And wahrlich nicht zu unterſchätzen, den Vortheil, daß 
über 70 Millionen Menſchen mit gleicher Münze rechnen, 
a wir bei Annahme der Franken als Münzeinheit ein 
Gebiet von über 160 Millionen Menſchen, und ſelbſt wenn 
Oeſterreich ſich ſträuben und bei ſeinem alten Münzfuß ver⸗ 
arren ſollte, von circa 130 Millionen Menſchen erhalten, 
n welchem die gleiche Münze als Verkehrsmittel gilt. Dieſer 
Umſtand, die Schaffung eines möglichſt großen Gebietes mit 
gleicher Münze, gilt für uns, bei ſonſt gleichen Gründen, als 


entſcheidend in dieſer Frage, und wir können deßhalb die ein⸗ 


zelnen Gründe, welche ſich gegen das Markſyſtem geltend 
machen laſſen, ganz bei Seite laſſen, und uns doch für das 
Frankſyſtem entſcheiden. 

*) Wir theilen das Markſyſtem zuerſt nach den von dem 


‚Kanbeistn gemachten Vorſchlägen, und dann nach dem richtigen 
Decimal 3 eingetheilt mit. 1 0 ai 


Deutſchland. 


HT 8 Berlin, 26. Juni. Die „heitere Welt“ wird, nach⸗ 


dem ſie zwei Verwarnungen erhalten hat, mit dem 1. Juli 
ganz eingehen, und der von Walesrode redigirte „Fortſchritt“ 
wird vom nächſten Monat an in Gotha erſcheinen. Der 
„Fortſchritt“ hat zwar noch keine Verwarnung erhalten, doch 


zieht Walesrode es vor, ſchon jetzt das Blatt einer Gothaer 


erlagsbuchhandlung zu übergeben, Walesrode wird in Folge 
deſſen ſeinen Aufenthalt in Gotha nehmen. 

— Der Kriegsminiſter Herr v. Roon iſt von ſeiner Reife 
nach Danzig wieder hier eingetroffen. 

Der Abgeordnete des Wahlkreiſes Bitterfeld⸗Delitzſch, 
Dr. A. Bernhardi in Eilenburg, hat ſich direct mit einem 
Schreiben au Se. Mal. den König gewandt, um ee 
digungen Kaen das Haus der Abgeordneten zu widerlegen. 
Die Di. A. Z. theilt dieſes Schreiben mit. 

— Die von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Pots 
dam getroffene Wahl des Oberbürgermeiſters Beyer daſelbſt 
als Bürgermeiſter der Stadt Potsdam auf eine fernerweite 


zwölflährige Amtsdauer iſt beſlätigt worden. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
der an den preußiſch ⸗ polniſchen Gren 
Juni von Seiten der militairiſchen 
ſchlag belegten Waffen⸗ und Munitjons 
entnehmen wir folgende Angaben: Es 


Eine Ueberſicht 
diſtricten bis Mitte 
ommando's mit Bes 
endungen nach Polen 
nd confiscirt worden 


etwa 1500 Schußwaffen, 300 Seitengewehre und Bafonnete, 


2000 Senſen, 75 Ctr. Pulver und Blei, 3000 fertige Palro⸗ 
nen, 30,000 Zündhütchen, 40 Wagen und 120 Pferde. Bei 


Weitem erheblicher noch iſt die Maſſe der von ben Civilbe⸗ 
hörden, beſonders auf den Bahnhöfen theils in den Grenz⸗ 
Diſtricten, theils weiter in's Land hinein, confiscirten Sen» 
dungen von Waffen und Kriegsmalerial. 

— Die diesjährigen Wettrennen in Berlin find mehr 
denn je von Unfä en begleitet geweſen. So viel un: bekaunt, 
find wohl ein Dutzend Reiter mit ihren Pferden geftlirzt, 
zwei von ihnen ſehr erheblich, die übrigen leicht verletzt wor⸗ 
den, eines der Pferde hat das Genick gebrochen, ſo daß es 
augenblicklich todt war, 3 andere einen Fuß, ſo daß ſie auf 
der Stelle getödtet werden mußten. Außerdem wurden bei 
dem Weitfahren der Geſpanne nicht weniger als 8 Menſchen 
überfahren, von denen 3 ziemlich ſchwer verletzt wurden, fo 
— mittelſt Wagen vom Rennplatze fortgeſchafft werden 
mußten. 

— Der Prozeß gegen die „Gartenlaube“ kam geſtern vor 
dem Kammergericht in zweiter Inſtanz zur Verhandlung. 
Der Gegenſtand war bekanntlich die Nr. 27 und 28 der 
„Gartenlaube“, in welchen der bekannte Artikel wegen des 
Unterganges der „Amazone“ beſprochen wurde. In erſter 
Inſtanz war auf Vernichtung der beiden Nummern erkannt, 
in zweiter Inſtanz wurde dieſer Urtheilsſpruch beſtätigt. 

* Eine Verwarnung hat erhalten der in Spandau zwei⸗ 
mal wöchentlich erſcheinende „Anzeiger für das Havelland“, 
weil er das Beſtreben zeige, die Behörden und deren Anord⸗ 
nung dem Haſſe auszuſetzen, jo wie den Ungehorfam gegen 
die Geſetze und Anordnungen der Obrigkeit anzureizen. 

Stettin, 26. Juni. (Oſtſ.⸗Z.) Ju einem Telegramm 
aus Rorſchach von heute ſpricht Herr Bauer ſeine Hoffnung 
aus, den „Ludwig“ zu heben und in 2 bis 3 Tagen auf Ka⸗ 
meelen ans Land zu bringen. Zugleich drückt Herr Bauer den 
Stettinern ſeinen Dank für ihre Unterſtützung aus. 

Breslau, 25. Juni, Abends. (Schl. 3) Die War⸗ 
ſchauer Poſt vom 23. iſt uns bis jetzt nicht zugegangen. Da⸗ 
gegen meldet man uns telegraphiſch aus Kattowitz, daß da⸗ 
ſelbſt der polniſche Zug von geftern heut Vormittag einge⸗ 
troffen war. Die Urſache ſeiner Verſpätung war, daß bei 
Kamiensko (zwiſchen Petrikau und Radomek) die Schienen 
aufgeriſſen waren, weshalb der Zug verunglückte. Nachdem 
nämlich die vorausgeſchickte Locomotive auf dem Rückwege 
Kamiensko bereits paſſirt hatte, wurde von den Inſurgenten 
das Gleis auf einige Schi⸗nenlängen aufgeriſſen und zum 
Theil wieder loſe aufgerichtet. Als der Warſchauer Zug, der elliche 
Wagen Militair enthalten ſollte, der Unglücksſtelle ſich näherte, 
wurde er als bald von einer Salve Seitens der Inſurgenten em— 
pfangen. Der commandirende Offizier befahl, das Fahrtempo 
zu beſchleunigen, der Zug entgleiſte und die Waggons ſtürzten 
theilweiſe vom Fahrdamm herunter. Außer einigen Quet-⸗ 
ſchungen ſoll ſich das ruſſiſche Militair ohne Verluſt durch 
Herausſpringen aus den Wagen gerettet, der Maſchinenführer 
aber beide Oberſchenkel zerquetſcht und über 3 Stunden unter 
der Maſchine zugebracht haben, ehe man ihn aus ſeiner furcht⸗ 
baren Loge zu == vermochte oder verſuchte. 

— Aus Poſen meldet die „Poſ. Z.“: Dem Vernehmen 
nach ſoll der Befehl zur Entlaſſung fämmtlicher Reſerven bis 
auf den jüngſten Jahrgang eingetroffen ſein. 

Köln, 25. Juni. Die abe . „Erholung“, 
ſo wie UN N ie n „Kreuzzeitung“ Far 

0 erteljahr nicht wieder beſtellt. 12144 
wachse ſephſtade 24. Juni. ech. J) Seit dem Verſchwin⸗ 
den des Fräulein Puſtowojtoff aus Prag werden hier die Vor⸗ 
ſichts » und Ueberwachungsmaßregein gegen den Exdictator 
wenn möglich verdoppelt. Zu dem photegraphiſchen Portrait 
des Lantziewicz, das ſich in den Händen ſämmtlicher Wacht⸗ 
poftca und Gendarmen der Stadt befindet, iſt nun auch das 
ſeiner vormaligen Adjutantin in den verſchiedenſten Coſtümen, 
die fie zu tragen pflegte, gekommen. Man ſcheint zu vers 
muthen, daß fe in der Nähe weile, oder doch wenigſtens einen 
Verſuch machen werde, in die Nähe ihres „Generals“ zu 
kommen. Ein Fluchtverſuch oder ein Verſuch zur Entführung 
des Internirten dürfte ſchwerlich gelingen. Derſelbe pflegt 
zuweilen in Begleitung des Platzmalors und eines Lieutenants 
durch die Stadt zu promeniren, doch geſchieht dies nur ſelten, 
und bringt der Exdietator den größten Theil des Tages im 
Garten des Platzmaſors zu. Fremde, welche die Stadt 
paffiren, werden in nichts behelligt, nur wird ſtreng darüber 
gewacht, daß Niemand mit Langiewiez in irgend welcher Weil: 
in Verbindung trete. Nur äußerſt ſelten wird ein Beſuch bei 
Langiewicz geſtattet. ; 

Wien. Zur Aufnahme der deutſchen Reden bei dem 
ſtebenbürgiſchen Landtage find zwei Stolze'ſche Stenographen 
aus Berlin nach Hermannſtadt berufen worden. 


ugland. 

London, 24. Juni. Die „Times“ ſpricht ſich über die 
bei Eröffnung des öſterreichiſchen Reichsrathes gehaltene 
Thronrede in freundlicher und hoffnungsvoller Weiſe aus. 
„Möge Niemand ſagen“, bemerkt fie, „der Reichscath ſei ein 
bloßes Gaukelſpiel oder der Kaiſer ſei unaufrichtig. Kein 
Herrſcher, der im Ernſte den Wunſch hegte, die abſolute Ger 
walt in der Hand zu behalten, würde ſolche Worte ausſpre⸗ 
hen oder ſolche Geſetze vorſchlagen. Es läßt ſich nicht Alles 
auf einmal thun; aber offenbar iſt das alte Oeſterreich ver, 
ſchwunden, um nie wiederzukehren; der Kaiſer weiß, daß 

roße Veränderungen unvermeidlich ſind, und will ſie auf 
cherem Wege bewerlſtelligen.“ 
Frankreich. 

— Die „Europe“ vom 25. Juni meldet, Drouyn de 
Lhuys habe, da die nach Petersburg abgegangenen Polen⸗ 
Noten der drei Mächte nicht identiſch, ſondern nur analog 
ſeien, dem Herzoge von Montebello noch eine vertrauliche 
Depeſche geſchickt, welche dem Fürſten Gortſchakoff auch vor⸗ 
geleſen werden ſolle. Es ſeien darin die ſechs Punkte des 
Programms ausführlich commentirt und gleichzeitig noch Vor⸗ 
und Rathſchläge formulirt, welche außerhalb und zur Ergän⸗ 
zung jenes Programms nach des franzöſiſchen Miniſters Au⸗ 
ſicht ſehr geeignet ſein würden, Polen zu befriedigen und doch 
das Intereſſe und die Würde der Krone des Kaiſers Alexan⸗ 
der zu wahren. Auch ſeien darin die Mittel angegeben, Über 
welche die franzöſiſche Regierung verfügen könne, um die Ju⸗ 
furgenten zur Einftellung der Feindſeligleiten zu bewegen, bis 
die europäiſche Conferenz ihr Friedenswerk vollbracht haben 


werde. 5 

— An die Mittheilung, daß der Kaiſer nicht bloß Herrn 
Slidell, ſondern auch die engliſchen Parlaments mitglieder 
Roebuck und Lindſay empfangen habe, knüpft die „France“ 
die Erwartung, daß Frankreich den conföderirten Süden der 
Verein. Staaten bald als unabhängigen Staat anerlennen 
werde, wozu auch Spanien ſich bereits geneigt zeige, wenn 
der Süden nur Spaniens altes Recht auf Cuba anerkennen 
und ſich jedes Angriffs auf dieſe Inſel enthalten wolle. 


rin hat eine neue Kanone erfunden, 


K..) Es hieß, 42 Batterien ſollten auf den Kriegs- 
ſuß geſetzt werden (7) 
E . l Neher N 
urin, 22. Jun. Der König fol den Herren Ratazzi 
und Minghetti einen Verweis gegeben haben Fr ‚meint, daz 
Italiens Staatsmänner Beſſeres zu thun hätten, als ſich zu 
ſchlagen. „Ich fürchtete um fo mehr für Ihr Leben,“ fagte 
er zu Mingbetti, „weil ich weiß, daß Natazzi nicht fechten 
kanu!“ „Sire“, erwiderte Minghetti, „villeicht bat mich der 
932 1 daß ich auch nicht mit dem Säbel umzu⸗ 
sehen weiß.“ 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 13. Juni. Der ſchw diſche Hoffa zer Scha ⸗ 
welche er rotirende Doppel- 
kanone nennt. Dieſelbe ift in ibrem Me: Kern cylindriſch und 


ruht auf zwei Rädern, welche mit einer ſupponirten Achſe in 


einem rechten Winkel gegen die Kernlinie der Kanone liegen 
und deren Laffette durch die genannten Räder gebildet wird. 
Die Kanone wird von beiden Seiten geladen und foll theils 
zur Vertheidigung aufgeworfener Schanzen, theils zu ab» 
rollen von Anhöhen gegen einen vord: inger.den Feind verwandt 
werden und alsdann nach beiden Seiten hin Zerſtörung aus⸗ 
üben. An jedem Ende wird dieſelbe mit 100 kleinen Kugeln 
geladen und die Schüſſe feuern ohne Beihilfe vermittels einer 
neben dem Zündloch angebrachten Lunte ab Die bis jegt 
angeſtellten Erprobungsverſuche haben vortheilhafte Reſul⸗ 


tate erzielt. 
Rußland und Polen. . 

Warſch au, 23. Juni. (Oſtſ.⸗Z.) Bisher nahmen wir 
an und in den Befeſtigungen der Citadelle keine Verände⸗ 
rung wahr. Seit einigen Tagen wird aber nicht nur an den 
Werken ſelbſt viel gebeffert, ſondern diefelben auch verſtärkt, 
und die Wälle mit mehr Geſchügen armirt, gleich eitig auch 
die Mannſchaften der Artillerie an den Geſchüften geübt, 
was ſeit Jahren nicht bemerkt wurde. Diefer Tage trafen 
mehrere neue Koſaken⸗Regimenter hier ein, welche ſogleich 
möglichſt auf Seitenwegen um die Stadt herum nach der 
Provinz marſchiren. Wohlunterrichtete Militair⸗Perſonen ver⸗ 
ſichern, daß dieſe Woche über 12,000 Mann Koſaken die 

renze des Königreichs an verſchiedenen Stellen überſchrit⸗ 
ten haben. 

— Es müſſen jetzt nahe an 150,000 Mason in Polen 
ſtehen, ſelbſt wenn die Abgänge in Abrechnung gebracht wer⸗ 
den. Ju Kurland und überhaupt in den Oſtſeeprovinzen 
find in den Küſtengegenden bedeutende Truppeumaſſen con⸗ 
centrirt, um etwa zu beabſichtigenden Landungsverſuchen ſo⸗ 
fort entgegentreten zu können. Beſonders ſtark ſind auch die 
finniſchen Küſten bedacht. Um die ruſſiſchen Regimenter nicht 
im Partiſanenkampfe gänzlich ermüdet und untauglich gemacht 
zu ſehen, zieht, der „Poſ. Ztg.“ zufolge, der Kriegs- Miaiſter 
fortwährend alle abgenutzten Regimenter ins Junere Rußland 
zurück, damit fie ſich erholen und neu ausgerüſtet und aus. 
gefüttert nach einigen Wochen die andern ablöſen. Wie es 
aber jetzt im weſtlichen Polen ſteht, erhellt aus folgender 
Nachricht derſelben „Pol. Ztg.“? „Der perſönliche Adiutant 
des Großfürften Konſtantin, Oberſt Graf v. Muchanow, 
reiſte am 18. Juni von Warſchau Über Thorn nach Strzal⸗ 
kowo, wo er in Begleitung eines Officiers, eines Arztes und 
eines Tſcherkeſſen am 19. eintraf, daſelbſt üdernachtete, das 
ruſſiſche Militair in Slupce von feiner Ankunft in Kenntniß 


ſetzte und eine Begleitun 


von 50 Mann Koſalen — 
ſpruchte, um in völliger Sicherheit ſeine Reiſe bis 8218 
fortzuſetzen. Der große Umweg, den er bei ſeiner Reiſeroute 
nahm, iſt dadurch zu erklären, daß die Gegend zwiſ en Konin 
und Warſchau durch die ſich dort herumtreibenden Jnſurgen⸗ 
ten unſicher iſt Wayrſcheinlich iſt er der Uleberbringer ſehr 
wichtiger Depeſchen an das in Konin garniſonirende Militair. 
Am Vormittage des 20, Juni reiſte er mit Extrapoſt bis an 
die Grenze, woſelbſt ſich die verlangte Bedeckung von Kofalen 
ſchon zu ſeinem Empfange befand. Der Oberſt Muchanow 
iſt ein junger Mann von etwa 26 Jahren. Der ihn deglei⸗ 
tende Tſcherkeſſe erregte durch feine ſeltſame Tracht großes 
Aufſehen. Er hatte fünf lange Ueberröcke über einander an, 
deren verſchiedene und grelle Farben, roſa, gelb, weiß, grau, 
braun, ſehr auffielen“. Ind 7151 5 
Wilna. Unter den jüngſt verhafteten Perſonen befin⸗ 
den ſich die Adelsmarſchälle Brochackt (für den Oſemianer 
Kreis), Lubanski (Kr. Wilejka), Lapa (Gonv. Minsk), Graf 
Adam Plater (Roſiener Kreis), Ferner die G alle 
dec Oskierko, Anton Jelenski und der Profeſſor Fabian Kurs 
kowsti. Unter den bereits nach Sibirien: Deportieten befindet 
ſich u A der Gutsbeſitzer Binc. Rudowina, der noch vor 
dem Ausbruch des Aufſtandes in Littauen arretirt worden war. 
— In Dünaburg iſt am 14. Juni eine größere Anzahl 
Frauen gefänglich eingebracht worden. Der Bürgermeiſter 
dieſer Feſtungsſtadt, Johann Budrewicz, der trog der Auf⸗ 
forderung des Generals Diotoweli keine Loyalitätsadreſſe 
veranſtalten wollte, wurde ſeines Poſtens enthoben und an 
ſeine Stelle ein ruſſiſcher Bürger zum „Stadthaupt“ erwählt. 
— Am 15. ſollten 150 Gutsbeſitzer aus dem Gouv. Witesbl 
gefangen nach Dünaburg gebracht werden. 


Danzig, den 27. Juni. 

„Der Regierungspräſident v. Prittwitz verweilt ge⸗ 
genwärtig in Berlin. Derſelbe begiebt ſich in den nächſten 
Tagen nach Breslau zurück und wird wahrſcheinlich am 3. 
Juli von dort nach Danzig abreiſen. 5 

Wie wir re ſteht in nächſter Zeit eine Abänderung 
des hieſigen Droſchken⸗Reglements bevor. Gegenwärtig wird 
in dieſer Angelegenheit noch zwiſchen dem Linie. 0 
Peäſidium und dem Magiſtrat verhandelt. rd 

„Der Netto⸗Ertrag des Concerts beim Königsfchiehen der 
hieſigen Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft hat die Summe 
von 168 Thlr. ergeben, die ihrer Beſtimmung gemäß ver⸗ 
ſchiedenen wohlthätigen Anſtalten überwieſen worden iſt. — 
Nächſten Dienſtag feiert die Gilde, wie alljährlich, das Jo⸗ 
hannisfeſt. 

* Für die diesjährige Badeſaiſon in Zoppot iſt eine 
Privatcapelle engagirt worden, welche täglich einige Stunden 
im Curgarten concertiren wird. 8 

l- Marienburg, 26. Juni. Den 5. Juli wird im 
Conventsremter unſeres Schloſſes ein Concert ſtattfinden, aus · 
geführt von dem Danziger Säagerbunde und den Liedertafeln 
zu Marienburg und Schönwieſe. Wahrſcheinlich werden ſich 
auch die Liedertafeln aus Elbing, Dirſchau und Stargardt 
daran betheiligen. Es werden alſo gewiß 80 —100 geſchulte 


lizei⸗ 


Sänger in den herrlichen Räumen unſeres Schlo ihre 
Stimmen erſchallen laſſen. Wir können nicht fien, 
San des her — 995 7 — un ſam 
zu machen. e Einnahme bei dieſem Feſte ſoll Abzug 
der Unkoſten an die Lehrerwittwen des — arienburg 


vertheilt werden. Auch im Intereſſe dieſer leider darbenden 
Frauen wäre eine recht große Betheiligung wünſchenswerth. 


j 
R : 
* Elb in „26. Juni. (N. E. A.) Der diesjährige hieſige 
Fi Wollmarkt ift ſpärlicher beſchickt worden, als dieſenigen der 
vergangenen Jahre; 
Frledrich⸗Wilhelmsplatz nur 60 Ctr. Peittelwolle zum Verkauf 
ziekommen, wovon wegen mangelnder Kaufluſt noch 20 Etr. 
als unver kauft auf's Lager gebracht werden mußten. Bezahlt 
wurden 60, 65 bis 70 Thlr. — Auf der Lizentwaage find 
1038 Etr., auf der Eiſenwaage 1944 Ctr., zuſammen 1982 Ctr. 
Wolle verwogen. Mit dem Verwiegen der Wolle wird bis in 
die nächſten Tage kommender Woche fortgefahren. 

+ Thorn, 26. Juni. Geſtern traf hier, von Stras⸗ 
burg und Gellub kommend, Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz um 8 Uhr Abends ein und ſtieg im Königl. Comman⸗ 
danturgebäude ab. Gegen 9 Uhr beehrte Höchſtderſelbe die 
Freimaurerloge „Zum Bienenkorb“ durch einen Beſuch und 
verweilte daſelbſt eine halbe Stunde. Heute Morgen, nach⸗ 

dem Sr. Königl. Hoheit vier Mitglieder der Liedertafel ein 
Ständchen gebracht hatten, traten Höchſtdieſelben Ihre Reiſe 
um 5% Uhr an, um über Öniewlowo, Juowraclaw ꝛc. noch 
heute in Poſen einzutreffen. — Die Witterung iſt vollſtän⸗ 
big eine ſommerliche; beute um Mittag hatten wir + 36˙ R. 
Der allgemeine Geſundheitezuſtand iſt zur Zeit ein befriedi⸗ 
gender. — Der Turnverein für Erwachſene hat im Intereſſe 
einer zweiten Abtheilung, welcher nur Kaufmanns. und Hand⸗ 
werkslehrlinge angehören und den Unterricht im Turnen gras 
tis erhalten, beſchloſſen, einen Turnlehrer anzuſtellen. Das 
Safe uh für denſelben deckt theils der Verein aus ſeiner 
aſſe, theils iſt daſſelbe durch freiwillige Beiträge Seitens der 
Turufreunde aufgebracht. Die Abtheilung iſt ſehr zahlreich, 
da die Lehrherren in überwiegender Mehrzahl ihren Pflege 
befohlenen die Wohlthat des Turnens nicht nur gönnen, ſon⸗ 
dern fie zu den Turnübungen fleißig anhalten. — Der 
Brückenbau ſchreitet ſchnell vorwärts. Es wird mit großer 
Anftrengung an demſelben gearbeitet, da auch die Arbeiter 
ein materielles b haben recht fleißig zu fein. Eine 
aus reichende N ra davor, daß die Arbeit nicht un. 
ordentlich ausgeführt werde. 

A sberg, 26. Juni. (K. H. 8) Die zu geftern 
Abend im Lokale der Bürgerreſſource berufene Verſammlung 
des Vereins der Verfaſſungsfreunde fand ein raſches Ende, 
indem bald nach Eröffnung derfelten ihre Aufl ſung durch 
den . e erſte Red⸗ 
ner Herr Brauſewetter in feiner politiſchen Rundſchau der 
—— in Mühlhanſen gedachte. — Die am 12. 1 cenfis⸗ 
eirte und am 24. d. freigegebene, in der Officin von Schwibbe 
& Krulle gedruckte Flugſchrift, betreffend das diesjährige 
Sommerfeſt des Handwerkervereins, iſt geſtern wiederum in 
den noch vorhandenen Exemplaren mit Beſchlag belegt worden. 

Dem in Zilfit erſcheinenden „Gemeinnützigen Wochen⸗ 
blatt“ iſt von der Gumbinner Regierung (in Vertretung 
N Verwarnung zugegangen. 

* Dem Geſtütarzt, Oberchirurgus We ſel, zu 
Tralehnen iſt der Rothe Adler Orden dritter laſſe mit der 


Schleife verliehen worden. 
Bromberg, 26. Juni. Der hieſige Magiſtret hat ſich 


der Beſchwerde der Stadtverordneten in Betreff des Mini⸗ 
ſterialreſcripts vom 6. Juni angeſchloſſen. 


— — ͤ¶ ũMu — —————.——————— 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3% Uhr Nachmittags. 

„nber, i, Juni. Der eonfoderiſtiſche Ge. 


eingefauen und bat Wincheſter, Perryville, Mar⸗ 
tinsburg, Hagerstown und Chambertsbury ge 
nommen; es iſt unbekannt, ob er auf Balti. 
more oder Pittsburg marſchirt. Der unioniſtiſche 
General Hooker hat mit feiner ganzen Lermee den 
Rappahannock verlaſſen um Lee abzuſchneiden. Eine 
Schlacht iſt nabe bevorſtehend. Lincoln hat 120,000 
f Milizen aufgeboten. 


ͥörſendepeſchen der Danziger Bertung- 


E 


2 Die heute fällige Berliner Mit⸗ 
tags ⸗Depeſche war am Schluffe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


amburg, 26. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
und Auswärts flau und ſehr geſchäftslos. — Roggen loco 
geſchäftslos, Auswärts matt; Danzig Juni - Juli zu 74 nicht 
—— en, & 5. ten, fe ite be. à 77 77 au 
ia en. — Oel Anfangs flau, fpäter angene mer, Oe 
1 2 — Kaffee 2000 Sac Nis verkauft. Oetober 
Amſterdam, 26. Juni. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. — Roggen loco flau, 2 
geil 2 & niedriger. — Raps Herbſt 74%. — Rüb 1 
bit 42%. 
8 . 26. Juni. Getreidemarkt. (Schlutbericht.) 
Weizen, Preiſe nominell. Hafer gewichen. — Schönes 
Wetter. 


London, 26. Juni. Türkiſche Conſols 49%. — Con; 
ls 22. 1% Spanier 49. Mexikaner 36. 5 x Nuſſen 94. 
ene Ruſſen 92%,. Sardinſer 89. Hamburg 3 Monat 13 
N 8% A — Wien 11 38 kr. 
— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten. 
umlauf 19,986,990, der Metallvorrath 15,026,118 £. 
Liverpool, 26. Juni. Baumwolle: 5000 Ballen Um⸗ 
52 Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſat 32,260 
— Mi ddling Orleans 21%, Upland 20 ¼, Surate 
Paris, 26. Juni. 3% Rente 68, 40. Jtalieniſche 5% 
Rente 72, 95. Italieniſche neueſte Anleibe 74, 00. 34 Spa⸗ 
nier — * 5 ee = er ee Staats Pig 
en 461, 25. Credit mob.- Lombr. 
Fifenbahn-Wetien 568, 75. etien 1167, 50 


Danzig, den 26. Juni. 
np [Wochenbericht.] Anhaltend ſchönes Wetter be⸗ 
gte die Felder und ſieht man reichen Ernteerträgen ent⸗ 
Fun Gleich günſtig lauten die auswärtigen Berichte; kein 
Wunder, wenn die Getreide reiſe darunter leiden. Namentlich 
verliert die Meinung für Weizen, außerdem gedrückt durch 
die gr: amerikaniſchen Zufubren 7 jeden Anhalt 
2 2 eine fernere Reaction nicht befremden. An uuferer 
Borſe gingen zu 10—15 niedrigeren Preiſen nur circa 
600 Laſten um und zahlte man für 1268 bunt 475, 1298 


| 


es find zum eigentlichen Markt auf dem ſehr hell 


gutbunt K 495, 1289 bunt . 495, 129 U desgl. und K Br., 49% & Gb., Oct. 


1288 hellbunt I 500, 129 30 * hellbunt E 510, 129/308 
555 515, 1338 hochbunt glaſig 525, Alles 2 

SR. — Roggen gleichfalls billiger erlaſſen, dech erhält ſich 

hiefür die Meinung. Geringe Zufubren, nicht zu große Lager⸗ 

beſtände und die wenigen günſtigen Ernteausſichten geben hiezu 

Veranlaſſung. Locopreiſe: 12/1218 324—320, 123/1248 

1 333-324, 1258 . 333 - 330. Alles Jr 1258. Schwim⸗ 

mende Ladungen ca. 400 Laſt zu 2.325 5 49108 Connoiſ⸗ 

ſement⸗Regulirung gehandelt, doch heute nicht mehr als 320 

zu bedingen. Reine Lieferung Auguft-Sept, 1252 Minimal⸗ 

Gew. , 340 Jar 1258 bez. — Sommergetreide flau. Von 

weißen Erbſen ca. 70 Laſten gehandelt, die nach Qualität 

bedangen 2. 306, 309, 310, 312, ganz feine „Z 315-318. 

— Gerſte 103 —1058 kleine A 204-210, 107112 . 

228—258, 1061088 große 4 216 —234, 110-1158 Z 

240 — 270. — Die dies wöchentliche Spiritus⸗Zufuhr, be⸗ 

ſtehend aus 15— 16,000 Quart fand zu 16 —16 % g. Paz 

8000 % Nehmer. 

Danzig, den 27. Juni. Bahnpreiſe— 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7—128/9—130 1 
—132/4 1 nach Qualität 77,80 — 80/82 — 83/86 — 86% 
—88,90 Ge; ordinair u. dunkelbunt 120/123—125,27/1308 
nach Qualität 68/71 — 72/73 74/75 — 76/80 Gr 

Roggen ſchwer und leicht von 56—52 Yu dur 1258. 

Erbſen von 48 49—52 1, 153 Hr. 

Gerſte kl. 103/105 —107/110/1128 von 34/35—38/40 43 S. 
do. große 106/108—110/112/115 von 36/39 — 40/42/45 C 

Hafer von 25—27 Sn. 

Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide» Börje, 

Luft. 


Wind: N. 

Geſtern find noch 10 Laſt Weizen gut bunt 828 26. 
& 2 490 PL 858 verkauft. Der heutige Markt war jedoch 
für dieſen Artikel in Folge recht flauer auswärtiger Depeſchen 
ganz geſchäftslos und erſt am Schluſſe wurden 2% Laſt, 
1284 hellfarbig a Ss 490, 858 verkauft. Diefes war 
der ganze heutige Umſatz, unſere Preife ſind ſeit 8 Tagen 
reichlich . 15 Zar Laſt billigec anzunehmen, um eruſtliche 
Kaufluſt heranzulocken ſcheint jedoch eine weitere Preisermäßi⸗ 
gung nothwendig. — Roggen unverändert. 1204 Z 315, 
1228 . 521, 123, 123/48 1 Sb. 327, 327% , 1258 
4. 330. Alles er 1258 Lieferungsgeſchäfte find nicht ge» 
macht. — Weiße Erbſen 312. Spiritus ohne Zu⸗ 
fuhr, dieſe Woche 16,000 Qnart zugeführt. 

Elbing, 26. Juni. (N. E. A.) Witterung: Vormittags 
ſehr heiß. Wind: Süd⸗Oſt, Nachmittags Gewitter, Regen 
und kühler. Wind: Norden. — Die 3 
kauftem Getreide ſind gering. Die Stimmung für Weizen 
und Roggen iſt ſehr matt, eine Erniedrigung der Preiſe läßt 

ch aber der geringfügigen Umſätze wegen nicht con⸗ 
ſtatiren. Die Preiſe der übrigen Getreidegattungen ſind 
als unverändert anzunehmen. Spiritus begehrt aber 
wegen Mangel an Zufuhr ohne Umſatz. — Bezahlt iſt: 
Weizen hochbunt 125 — 1328 75/77 — 84/85 Su, bunt 124 
—1308 73/75—80,82 Fe, roth 123—1308 71/73 — 80 82 


Wetter: warme, aber bezogene 


— 


H, abfallender 118—1248 64/66 — 70/7 . — Roggen 
große 103 — 1178 33 


120—126 U 51 — 55 e — Gerſte 
— 43 S, kleine 100 — 1104 31 — 38 . — Hafer 62 
78 20 — 25 % —Erbſen, weiße Koch ⸗ 48 — 50 , 


Futter « 44 — 47 %, graue 44 — 50 Fu, grüne große 47 2 15 : i 
50 WWW l 52 4. dia, Dortreht een, Olivia, ene C. Cori 


— Wicken 32—35 . — © 
Königsberg, 26. Juni. 
Weizen matt, hochbunter 125 — 1308 78—90 A, bunter 
120 — 130 8 70 - 85 Yu Br., rother 125 — 127 — 128 8 
76 — 78 C bez. — Noggen ohne beſondere Kaufluſt, loco 
113—1184 poln. 48 — 51½ Yu bez, T 
1208 9 
Juli 
Oct. 55 „ 54 
10—115 8 32—43 Be, 


Plritus ohne Umſaß. 


Pe Juni 25% Gau Br., 24% Ga Gd. 
los, weiße Koch 50 — 54 F, Futter- 45 —48 e 
50—70 , grüne 50—60 Aw Br. — Bohnen 50-- 
Sr. Br. — Biden 30 — 40 4% Br. — Leidſaaz unver 
2 mittel 104-1108 65—80 
45—6 


Br. — 
kuchen 58 .. t C. Br. — Spiritus. Den 25. loco 
gemacht 17½ Ag ohne Faß; den 26. loco Verkäufer 17% 
, Käufer 17% . ohne Faß; loco Verkäufer 18% Re 
inch Faß; i Juni Verkäufer 17% „Käufer 17% 
. ohne Faß; e Juli Verkäufer 18%, incl. Faß; 
Ar Auguſt Verkäufer 18% , Käufer 18% & incl. Faß; 
zur Auguſt- Sept. Verkäufer 18% Ag incl, Faß; ue Sept. 
Verkäufer 18% Rg, Käufer 18% . incl. Faß; Ne 
October en 18% , Käufer 18 &. incl. Faß 7 


ct. bez., Det.» Nov. 72 & bez. — Roggen 
Anfangs höher, fließt ruhiger, Pr 20008 loco 47% 
—48% bez., Juni 48% bez., Juni⸗Juli 48 


feſter, 
15%, Ra. 
15% 


u. Br., 49 Ag Gd., Augult» Sept. 49% — , — M bez. 
Sept. 50 „ bez, Sept.⸗Oct. 4% — 7 & bez., 494, 


ufuhren von unver- 


(K. H. Z.) Wind: SW. + 22. 


ermine unverägdert, 
Juni 54½ Gau Br., 53% . Gb., Me Juni⸗ 
und Juli⸗Auguſt 54 % Br., 53 S Gb., 9 Sept.⸗ 

a Br. Gd. — Gerſte unverändert, große 
kleine 95—108-8 3039 % Br. 
— Hafer ſehr ſtill, loco 70—82 8 22 — 28 ½ Au Br., 508 
— Erbſen geſchäfts⸗ 


Ng de , Mr eee 
ez, Nov.⸗Dec. 49 ½ ez. — Gerſte mer 175 roße 
34—40 &, do. kleine do. — Hafer loco 24 — 27 555 
Qualität, fein. weiß. pomm. 26% — 27 ab Bahn bez, 
z 12008 Juni: Juli 25% & bez., Juli⸗Auguſt 25% g. 
bez, Aug.» Septbr. 25% e bez, 25% &. Br., Sept.“ 
Oct. 25½ — % & bez., Oct.⸗Nov. 25% bez. — 
Erbſen due 25 Scheffel Kochwaare 47 — 54 N, Futter⸗ 
waare ſchwimmend 46% Ag bez. — Rüb bl Her 100 

ohne Faß loco 15 Br., Juni 144 — % & bez. u. B., 
14%, RG. Gd., Juni Juli 14½ & bez. u. Gd., 14% . 
Be., Juli - Aug. 14 — 14% & bez. u. Br., 14% N Gd., 
Aug.⸗Sept. 14 Br., Sept.⸗Oct. 13 / — % & bez., Br. 
u. Gd., Oct.⸗Nov. 13%, — 5, be. u. Br., 13% Rg 
Gd., Nov.⸗Dec. 13% Ag bez. — Leinöl Me 100 Pfund 
ohne Faß loco 16 . — Spiritus e 8000 3 loco ohne 
Faß 16% — ½ . dez., Juni 15 ½ — % K bez. u. Br., 
15% K Gd., Juni-Juli do., Juli-Aug. 15% —16—15½ 
Ag bei. u. Br., % . Gd., Aug.⸗ Sept. 16¾ — Yu . 
bez. u Br., 16% . Gd., Sept.⸗Oet. 16 ¼ 1, & bez 
Oct.⸗Nov. 16% — % . bez. Mehl. Wir notiren: Wei⸗ 
senmehl Nr. 0. 4½ —4%½% g., Nr. 0. und 1. 34 — 4% 
* — Roggenmehl Nr. 0. 3½ —3½ &. Nr. 0. und 1. 
2% — 3½ Ru 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Blie, 22. Juni: 
Hendrik und Ubbo, Noorman. re 

Angekommen von Danzig: In Fredrikshavn, 
20. Juni: Heimath, Haack; — in Varel, 24. Juni: Johann, 
Blohm; — Albertine, Rutzen; — in Amſterdam, 21 Juni: 
Glory, Kamp; — in Harlingen, 21. Juni: Sperwer, de 
Boer; — in Helvoet, 23. Juni: Nathalia, Ohle; — in 
Oſtmahorn, 20. Juni: Froulſe, Faber; — Geſina, Gayken; 
— in Blie, 22. Juni: Anna, Peterfen; — Chriſtine, Troſt. 

Schiffsliſten. * 
Neufahrwaſſer, den 26. Juni 1863. 

Geſezelt: J. Janßen, Good Hope, London; W. Ald⸗ 
rup, Anna, Schiedam; H. Schröder, Clara Dickelmann, Lon⸗ 
don; H. Knudſen, 3 Soedskende, Dänemark; ſämmtlich mit 
Getreide. — C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin, Güter. — 
J. Zaage, Adler, Cardiff, Holz. 

Angekommen: J. E. Frank, Maria Friederike, Carls⸗ 
hamm; J. T. Oftedahl, Elida, Narva; G. Lebedow, Orel, 
Lübeck; A. Clauſen, Diamanten, Gothenburg; A. R. 1 
Gretina, Rotterdam; D. Lindner, Bethel, Kiel; E. Pott, 
Vertrauen, Schiedam; F. Liſchke, Wilhelmine, Schlee wig; 
J. J. Blörklund, Maria, Kiel; J. Bartels, Geſina, Zwolle; 
O. Kioller, Oden, Copenhagen; E. Heyen, Union, Papen⸗ 
burg; G. Thompſon, Durham Packet, Copenhagen; M. Lund, 
7 Soedskende, Chriſtiania; ſämmtlich mit Ballaſt. — W. 
Wright, Rooftree, Warkworth; T. Monoghan, Induſtele, 
Burntisland; H. Dinfe, Emilie, Sunderland; F. Wym ak, 
Netriver, Dyſart; J. Tobdens, Veſta, Dyſart; ſämmtlich mit 
Kohlen. — G. Lowie, Baroneß Strattspey, Leith, Kohlen⸗ 
theer. — H. Riepma, Agathe, Amſterdam, alt Eifen. — 3 
Dardeſe, Speculant, Antwerpen, Dachpfannen. 

Den 27. Juni. Wind: NW. 

Angekommen: R. Anderſen, Wilhelmine, Rends⸗ 
burg; C. H. Raddatz, Louiſe, Copenhagen; . Hedt, Ceres, 
Arendal; C Klikow, Maria, Lübeck; E. de Groot, Con or⸗ 


* 7 vedre, Narhuus; J. Hanſen, nore, Eckerr⸗ 
rde; C. Chriſtenſen, Anna Cbriſtine, Aeresköping; J. Stol- 
tenberg, Invention, Stettin; E. Me. Kenzie, Stella, Copen⸗ 
hagen; J. Johannſen, Broederne, Kalundborg J. Baines, 
Iſabella, Lübeck; J. H. Rasmuſſen, Maria Chriſtine, Peters 
burg; N. P. Spieler, Catharine Auguſte, Kiel; ſämmtlich 
mit Ballaf. — O. S. Meling, Urda, Stavanger, Heringe. 
— ©. Wilſon, Johns, Wymes, Kohlen. — F. Labudda, 
Anna Emilie, Carlsham, Ther. — M. Meislahn, Hoffnung, 
Flensburg, Reis. 
Ankommend: 3 Schiffe. 8 
Thorn, den 26. Juni. Waſſerſtand: 4“ unter O. 
Von Danzi 6 Werſchel Joh Vent, g 
on Danzig na arſchau: Johann Voizt, Pet⸗ 
ſchow u. Co, Heringe. — Andreas Banſe, Schilka u. Co., 
Chamottſteine. — Carl Kempf u. Ferd. Sandau, A. Schön⸗ 
beck u. Co, Schwefel. 11 
Stromab: * 
Jankel Roznolaw, C. Kasperowski, Sator, Danzig, 1676 
St. w. H. 


Michael Piechota, N. Goldweitz, Warſchau, do., 640 St. h. 
E St. w. H., 2%, L. Faßbol;. 
Wilhelm Schendel, Buggenhagen u. Co., do., 
H., 1520 St. w. H., 15 L. Faß holz. 

Fondsbörse. 
Berlin, 26, Juni, 


Stettin, 29 St. 


5 3 8 
Berlin-Anh, E.-A. 1483 47 T 1 Staatsaul. 53 983 984 
Berlin-Hamburg 122 121 | Staatsschuldscheine 
Berlin - Potsd.-Maga.|180511794 | Staats-Pr.-Anl. 185511. 1275 
Berlin-Stettin Pr,-O.| — 1 Ostpreuss. Pfandbr, 87% 
do, II. Ser, | 95% 95% Pommersche do,] 9%] 90% 
0, UI. Ser — | 945 | do. do, Y 101 100 
Oberzehl, Litt. A. u. C. — | — IPosonsche do, 17 F— 103 
o, Litt. B. 142 — do. do, neue 97 
Oostorr.-Frz.-Stb. 120 — Westpr, do, 33 86 
Insk, b. Stgl. 5, Anl. 90 — do, 4 96% 
Rurs.-Polo, Soh,-Ob.| 82% 81% | Pomm, Rontenbr, 98% 
Cort. Latt, A. 300.4, | 92 91% | Posensche do. ss 985 
do, Litt. B. 200 fl. — 23 Preuss, de 
Pfdr, i. S.-R. 92 917 Pr. Bank-Anth.-S. — 1245 
Part. Obl. 500 l. 50 | 89 Danziger Privatbank[105 | _ 
Freiw. Anleihe [10131101 | Königsberger do. [1014| — 
5 5 Staatsanl. v. 59 |10641105$ | Posener do, | 96%] 95% 
St.- Anl. 4½% |101411004 | Disc.-Comm,-Anth. | —- 99 
Statranl. 56 101411008 | Aus. Golan. # 64/110} 100% 


wyechunl-Comrn 


Ameterdam kurz 143 |142% gParis 2 Mon, 793 79 

do. do. 2 Mon, 1425 1414 [Wien öst. Währ. 8 T, | 82 89 
Hamburg kurz 1513 1517 [Petersburg 3 W. 102311 
do, do. 2 Mon. 100 1504 Warschau)0SR.8T, a 
London 3 Mon, 20x16: 2 Bremen 100. G. 8 T. |ı 


Warentmnrtlier Worarteur O Mideort in Di 
Meteorologiſche Beobachtungen = 
BR @| aromt.: Therm. im } HT; 
e ee, ae ee e 
26 1 337,02 18,4 NW. fla [ker Himmel. 
0 9 336,93 | 15.3 au . 
12 336,65 17,8 NW. mäßig, Himmel theilweiſe bew. 


Turn- und Fecht-Verein. 
keit Dr 2 an 5 Wichtige Mit⸗ 
eilung, da i ſeſt betreffend. 
e Der Vorfand. 


* 


Freireligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 28., kein Gottesdienft. 


— ——— ͤ ͤlH— —-—¼ d —ę᷑:g: — 

eute egen halb zehn Uhr wurde meine 

H lebt ; au Bere geb. Reeſſing von 

Er gefunden Knaben raſch und glücklich ent 

unden. 

Marienwerder, den 26. Juni 1863. 
Heinrich Lewald, 

[2581] Rechtsanwalt und Notar. 


a ed e 
Muſikalien-Leih-Anſtalt 
5 von 
Th. Eisenhauer, 
49, d 
a 
empfiehlt ſich unter den bekannten g ü n⸗ 


ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
onnements. 


Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


haltende Catalog koſtet 7 ½ N,. 
Großes, möglichſt Feuern 
Lager neuer Muſikalien. 1731] 


1* der jetzt schwebenden Arbeiterfrage haben 
sich bekanntlich die verschiedenen Parteien 
auf den Prof. Huber als eine Autorität in 
Sachen der Associationen berufen; derselbe 
hat sich dadurch in einer kleinen Schrift, 


Die Arbeiter 
und ihre Rathgeber, 


die so eben im Verlage von L. Rauh in 
Berlin erschien, veranlasst gesehen, sich über 
diesen Streit zu äussern und sich im Allge- 
meinen für Schulze - Delitzsch gegen 
L le ausgesprochen. Wichtig ist die 
Schrift besonders dadurch, dass sie zeigt, auf 
welchem Wege die Arbeiter - Associationen 
raktische Resultate erreichen können, Der 
reis der Schrift ist 5 Sgr. Dieselbe ist vor- 
räthig_bei 2591 


Th. Anhuth, Langenmarkt No, 10. 


as Sonntagsblatt von Otto Nuppius, 

No. 14 (Preis 9 Pfennige) iſt eingegan⸗ 

gen, No. 2 — 13 find vorräthig, No. 1 wird 

gratis ausgegeben. 12592] 
Th. 


Anhuth, Langenmarkt 10, 


Megelm 
Dampfſch 
Danzig — Tiegenhof — Elbing. 
Bis auf Weiteres fährt das Dampfboot 


„Vorwärts“ 
jeden Montag und Donnerſtag, Morgens 
8 — von Danzig via Tiegeuhof nach 


bing. 
den er 
i 


af iere und Güter werden prompt und 

bill eförbert, 

51 eres bei Herrn Anton Schmidt in 
1 


und dem Unterzeichneten in Danzig. 
ak. Schaͤferei No. 19. l 


[2174] Emil Berenz. 


Circa 6000 eſchene 
3“ Bohlen, 


welche in einem früheren Termine unverkauft 
. ＋ ollen jetzt nothwendig geboten, in 
em au 
Donnerſtag den 2. Juli er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Kielmeiſterlande am Schuitenſteege, 
anſtehenden Termine, wie es eben die Um⸗ 
ginn erheiſchen und ung ff à tout prix mit 
licher n öffentlich verſteigert 
werden. Um Ankäufe zu erleichtern, ſollen kleinere 
often ausgeboten werden. Es werden daher 
utzholzhändler wie auch die betreffenden Ge⸗ 
erbetreibenden auf dieſe Gelegenheit zu vor⸗ 
* Einkauf aufmerkſam gemacht. 
12588] othwanger, Auctionator. 


Auction mit Java⸗Kaffee. 


Montag den 29. Juni 1863, 
achmittags 4 Uhr, 

werden die unterzeichneten Mäkler im Königl. 
Seepackhofe auf Verordnung eines Königlichen 


5 Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii in öffent: 


licher Auction an den Meiftbietenden gegen 
4 baare Wang verkaufen: 
24 | Java⸗Caffee, 
welche mit dem Schiffe Anke, Capitain M. D. 
Bleuker von Amſterdam in havarirtem Zu⸗ 
ftande angekommen ſind. 
12561] Rottenburg. Ladewig. 


Haaſthäuſer⸗Verkauf. 


Ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſthaus, 
verbunden mit Reſtauration, Kegelbahn und 
Billard, an einem der beiten Orte Danzigs ner 
legen, ſoll ſofort für 8000 , bei mäßiger Aa⸗ 
zahlung, verkauft werden, 
See, vi Wagen. hen eee e 
an 0 egen Fan niſſe ſofor 
— U RN % Anzahlung, verkauft 
erden. Nähere bei 115 

F. A. Deſchner, 9 

[2556] Gr. Wollwebergaſſe 3. 


Assurantie-Compagnie te Amsterdam 
| de anno 1771. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


verſichert Gebäude, Mobilien und Waaren aller 
auf dem Lande zu ſoliden und feſten 


Art, gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als 


Prämien 


Die Verſicherung iſt ohne Prämienerhöhung auch gegen Explofions: Schäden giltig und 


gewährt den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderen Sch 


up. 


Anträge zur Verſicherung werden entgegengenommen von den Agenten 


Herrn Otto Schwartz, 


Breitgaſſe No. 85, 


C. F. A. Lingenberg, Langenmarkt No. 25, 


ſo wie von der unterzeichneten 
Danzig, den 27, Juni 1868, 


General-Agentur, 


R. Seeger & Co., 


[2596] 


Bropbäntengalle No. 26, 


Sreubifche Renten Berfcerungs- 


uſt 


alt. 


Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen find im Jahre 1863 bereits 


1) 1270 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 163 mit einem Einlage⸗Kapital von 


23,759 Thlr. ger 


macht, und 
2) An Nachtragszablungen für alle Jahresgeſellſchaften 44,473 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf eingegangen. 
Nachtrag zahlungen für die vom Jahre 1851 gebildeten Jahtesgeſellſchaften und neue Ein⸗ 
lagen werden nur noch bis zum letzten Juri er ohne Aufgeld angenommen, von welcher Zeit ab: 


a. vom 1. Juli bis 31. October 


1. Novbr. dis 31. December „ 5 „ 1 San, e 5 
älterer Jahresgejelfhaften werden noch bis zum 


b. „ 
eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder 
3. September cr. ohne Aufgeld angenommen. 


ein Aufgeld von 6 Pf. pro Thaler, 


5 ARE: 1 
Die Statuten und ber Proſpect unferer Anftalt, ſowie der Rechenſchaſts Bericht pro 186 
können ſowohl bei unſerer Hanptkaſſe Mohrenſtraße No. 59, als bei unſeren jänmtlichen 


Agenturen unentgeltlich in Empfang, genommen werden. 


Berlin, den 24. Juni 16 


3. 
Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs-⸗Anſtalt. 


Zur Empfangnahme von Nachtragszahlungen und 


lungen ſind jederzeit bereit: 


2574 


Einlagen ſowie zu Auskunſts⸗Erthei⸗ 


der Haupt⸗Agent M. A. Haſſe, Danzig, 


die Special⸗Agenten J. G 


Schmidt, Elbing, 


— * 


M. Kauter, Marienburg. 


Auction mit diverſen 
Material⸗Waaren. 
Dienſtag den 30. Juni 1863, 
Vormittags 9 Uhr, 
werden die unterzeichneten Makler im Unter⸗ 
raum des Speichers „die rothe Mücke“, 
in der Brandgaſſe auf der Speicher⸗Inſel be⸗ 
legen, in öffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 

tenden gegen baare Zahlung verkaufen: 

» Diverfe Material - Waaren als: Zu 
Syrup, Candis⸗Syrup, Rum, 
Korke, Flottholz, Canehl, Piment u. |. w. 

Die Herren Kauz werden erſucht, ſich zahle 


reich DA Gerlach. G Al 
19 Fäſſer feines Lakmus, in ha⸗ 

varirtem Zuſtande, werden Dien⸗ 

ſtag, den 30. Juni 1863, Nachmit⸗ 


tags 4 Uhr, im Königl. Seepackhofe in 

Auction verkauft werden durch die Mäkler 

125551 Mellien und Ladewig. 
Verkauf eines Ritterguts. 

Unfern der Pommerſchen Grenze, unfern 
der Chauſſee. — Areal 800 M 
ca. 90 M. Wieſen, 100 M. mittel Eichen und 
Buchwald, in einem Plan — herrſchaftlichen 
Gebäuden, beſtellten Saaten, complettem Inven⸗ 
tarium nebſt Schäferei, 4 Thlr. Abgaben. Preis 
16,000 Thlr., bei 6 bis 7000 Thlr. Anzahlung. 
Reit feſt. — Näheres bei 12476] 

Emil Bach, Danzig, Kohlengaſſe 1. 


Leichte 


Sommer ⸗Unterkleider 
für Herren, 
in Baumwolle, Wolle und 


Seide empfiehlt in großer Aus⸗ 


2572 


wahl 
F. W. Puttkammer. 


Ein ſchwarzer Wallach, 5 9 
FJahre alt, ſteht in meinem Reitftalle 
Te zu verlaufen. 

[2594] F. Sczersputowski jun. 
m Sezersputowski'ſchen Reitſtalle ſteht 
ein brauner Wallach, 5“ groß, Einſpänner, 

zum Verkauf. 


2 braune Pferde, Stute und Wallach, 

4 Zoll groß, 5 Jahre alt, ſtarke undele⸗ 

gante Wagenpferde, ſtehen zu ver⸗ 

kaufen Langgarten No. 62. 2558] 
* Günthersbof bei Oliva find. zwei freund⸗ 
liche Sommerwohnungen ſofort billig zu 
Näheres daſelbſt und Sang hee 


aafle 4, 


— 


Dur Bade - Saifon 
empfehle ich eine große Auswahl weißer und cou⸗ 
leurter wollener Decken, in den verſchiedenſten Grö⸗ 
ßen, zu billigen feſten Preiſen. Eben ſo für Herren 
ganz feine wollene Oberhemden, elegante leinene 
Beinkleiderſtoffe, ſo wie graue und weiße Drills. 


2508 E. A. leefeld, Brodbänkengaſſe 41. 
Größtes Lager von 


koffer, 


cker⸗ | 


org. pr., inch | 


gu haben. ©, H. 


* * 
Neeiſeutenſilien, 
als: Reiſekoffer, Damenkoffer, Falten⸗ u. Hand⸗ 
Koffertaſchen, Reiſetaſchen in Velour, 
üſch, Wolle und Baumwolle, mit 1 und 2 
chlöſſer, Hutſchachteln für Damen⸗ und Her⸗ 
ren, Reiſe?⸗ und Ba de⸗Neceſſairs, Courker⸗, 
Geld⸗ und Eiſenbahn⸗Taſchen, Trinkflaſchen, Rei⸗ 
feriemen ꝛc. empfiehlt 
| J. B. Oertell Wwe., 
2595 Langgaſſe 72. 


eee eee à Stück 
2 Su, bei 


Ir J. B. Oertell Wwe., 
[2595] , Langgaſſe 72. 


erren⸗Stiefel und Schuhe in Lack u. 
f Kalbleder erhielt neue große Sendung 


J. B. Oertell Wwe., 
1259500 Langgaſſe 72. 


Die Blutegel⸗Handlung 
| Schmiedegaſſe 15, 

| von Adolph Büchner, 

| ift durch bedeutende Zuſendungen in Stand ges 
ſetzt, Aae e und ſchnell ſaugende Blutegel 

| littel Sorte pro Stück 1 Sgr. 3 Pf., 
Größte Sorte „ „ 1 „ 6 % 
überlaſſen zu können. Den Herren Apothekern 
und Anſtalten noch bedeutend billiger. 12599] 


Nereſe Matjes⸗Heringe in feinſter Qualität, 
+ bie % Tonne 1 %, offerirt 
9 55 j 


Nob. Brunzen, 
Jiſchmarkt 38 u. Breitgaſſe 71. 


Diesjaͤhrige delikate Mat⸗ 
jes⸗Heringe, 2 nahen und einzeln 
Robert Hoppe, 
2579] Breit⸗ und Langgaſſe. 
Beſte holländiſche Dachpfannen 
offer bg fl 
Geo. Engler, 
12589). Frauengaſſe 43. 
Unfer in allen Sorten ſortittes Cigarren⸗ 


U. Weinlager beabſichtigen wie zu räumen, 
und empfehlen daſſelbe e und Wie⸗ 
derverkäufern zu billigſt geſtellten Preiſen. 


lexander Prina 0. 


[2537] Comptoir: Heil. Geiß gaſſe No. 75. 
Ce 80 Scheffel blaue Lupinen ſind noch zu 
verkaufen Kohlenmarkt 28. 125471 


En neues poliſander Pianino iſt ſchleunigſt 
billig zu verm. Das Näh. Hundegaſſe 97, 2 Tr. 
Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei 


Legan umd Langgarten 107 stets 
Domansky Witt 


bis 1 1. 4. G. anzuzeigen, 
2 Br Mt 2 „oder 


Umzugshalber bleibt mein Ge⸗ 
ſchäft von Montag den 29 Juni 
ab auf kurze Zeit geſchloſſen. 


b Franz Roesch, 


adefuhrwerk, zur täglichen Fahrt von Lan⸗ 
efuhr, Heiligenbrunn, Neuſchotkland ꝛc. nach 
Bröſen, iſt zu haben Neuſchottland 14, [2586 
enſionaire, Comptotriſten oder junge Leute, 
P welche höhere Lehranſtalten befuchen, den 
unter billigen Bedingungen eine gute Benfion 
Breitgaſſe 81, 2 Tr. hoch. Auch iſt daſelbit für 
ein junges Mädchen, welches die Schule beſucht, 
oder eine alleinſtebende junge Dame eine Stelle 
bei billiger Penſion offen. 12542 


Stelle⸗Geſu 


Ein junger verheiratheter Kaufmann, 9 
bin mit der Buchführung vertraut, ſucht unter 
ſoliden Bedingungen eine Stelle als Buchhal⸗ 
ter, Kaſſirer, Reiſender oder Auffeher in einer 
Fabrik. Geehrte Reflectanten hel eben ihre Adreſſe 
unter Z. 2525 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung gefälligſt einzureichen. 


Oliva und Zoppot 


Von Morgen ab fahren 1 
nalieren täglich um Sg Uhr Mor: 
geus, 2 und 5 Uhr Nachm. von der Con⸗ 
ditorel des Herrn Grentzenberg am 
Langenmarkt nach Oliva und Zoppot u. 


um 8 Uhr Morgens, 11 Uhr Vorm. 


und 8 Uhr Abends von Hru. Stelter's 
Local in Zoppot. 

Billets bei Herrn Grentzenberg für 
hin und retour. — Nach Oliva 3 Sgr. 
an Sonntagen und 4 Sgr. an den Wochen: 
tagen. 2571] 


Gutteke. 


2 uf der Bahn von hier bis Marienburg iſt 
am 24. d. Mis. ein goldenes Armband mit 
rothen Steinen verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, daſſelbe in Walters Hotel gegen 
augemeſſene Belohnung abzug ben. 277 
Sperrſitz⸗Billets a 9 Sor. 25013 
zum Victoria Theater, 4. Damm 3, 1 Tr. 


Drittes 
Provinzial-Turnfeſt. 


Diejenigen unſer geebrten Mitbürger, welche 
auf unſere an ſie gerichtete Bitte geneigt ſind, 
auswärtige Turner zum Feſte am 25. und 26, 
Juli aufzunehmen, werden dringend gebeten, 
dies gefälligſt entweder brieflich dem Dr. 
Neumann, Brodbänkengaſſe 19, 1 Treppe, 
ag, den 30. 7 uhr, mum 
teren Zimmer des sewe;bebaujes, der unter⸗ 
zeichneten Commiſſion mündlich oder ſchriftlich 
anzugeben am. 


Die Wohnungs⸗Commiſſion 
des Feſtaus chuſſes. 


— — 


Seebad Weſterplatte. 


Morgen Sonntag, den 28. 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenavier⸗Regi⸗ 
ments No. 5. Anfang 43 Uhr. Entrée 2. F. 
25841 E. Winter, ſikmeiſter. 


See bad Bröſen. 
Morgen 3 den 28. d. Mts., 
0 


NCERT. 
[2585] ! F. Keil. 
Se lonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Sonntag, den 28. d. Mis., 


Abend-Concert 


(Abonnement). 
Anfang EB Uhr. 
Montag, den 29. d. Mts., 


Abend- Concert 


(Abonnemend). 
uber. 
nfang r. F. Kell. 


Victoria-Theater 


zu Danzig. 


und Königsberg zurückbleiben werde. De wird 
ſicher ein Geldbeitrag derjenigen, wel 

Antec für die Sache auf die te 

rt nicht zu beweiſen im Stande ſind, Sei; 

ten der Commiſſion gern ange e werden. 

Auch ich N 95 mmiffion um 

der . 

a 15 ee Ein Turner. 

und non A cHann 

! in Danzis. Nun 008 


